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Bestellungen

auf das „Tageblatt", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint ,
nehmen alle Kaiserl . Postämter zum
Preis von Mk, 2,l0 ohne Zusiel -
lnngsgebühr , sowie die Expedition
zu M , 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an . Redaktion u . Expedition

MUL
WM

MW

Roon - Ztraße 85 .

Anzeigen
nehmen auswärts all « Annoncen «
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
fünfgespaltene Eorpuszeile oder derm
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet.

Publikations - Organ für ätmanlichc Kaiserliche , Kömgliche » d städtische Behörde » , sowie für die Eememden Reustadt -Gödms und Baut .

276. Sonntag, den 25 . November 1883. tX Jahrgang.
Tagesübersicht .

Berlin , 23 . Nov . Der neue Entwurf der Kreis -
und Provinzialordnung für Hannover entspricht fast in allen
Punkten den Beschlüssen der Commission von 1882 . Der
Antrag des Provinziallandtags bezüglich der Wahl der Mit¬
glieder ist also abgelehnt . Der Landtag besteht aus 83 Mit¬
gliedern ; jeder Kreis von weniger als 40 000 Einwohnern
wühlt einen, Kreise mit 40 000 bis 80 000 zwei, mit 80,000
und mehr drei Abgeordnete . Der Provinziallandtag beschließtüber die Zusammenlegung von Kreisen . Das Landesdirectorium
bleibt bestehen ; die örtliche Polizeiverwaltung im Kreise geht
auf den Landrath über ; das Institut der Amtsvorsteher wird
also nicht eingeführt .

Aus Spanien kommen weitere telegraphische Nachrichtenüber den Empfang des deutschen Kronprinzen . Von Valencia
aus sandte der Krouprinz ein Telegramm an den König
Alfons und sprach in demselben seine Freude über den aus¬
gezeichneten Empfang daselbst aus . Der König antwortete
alsbald telegraphisch , indem er den erlauchten Gast herzlichwillkommen hieß . — Am Freitag früh traf der Kronprinz in
Alcazar , wo ebenfalls festlicher Empfang stattfand und Mit¬
tags gegen 12 Uhr in Madrid ein . Hier wurde der Kron¬
prinz am Bahnhofe vom König auf das Herzlichste empfangen ,mit welchem Se . K . K . Hoheit gemeinsam in einem offenen
Daumontwagen ins königliche Schloß fuhr , wo die Minister
und die Großwürdenträger den hohen Gast erwarteten . Auf
dem ganzen Wege wurde der Kronprinz von der dichtgedrängten
Bevölkerung ununterbrochen mit sympathischen Zurufen be¬
grüßt ; von den Balkons grüßten die Damen durch wehende
Taschentücher .

Soweit es sich jetzt übersehen läßt , werden von dem Etat
folgende Gegenstände der Budgetcommission zur Borberathung
überwiesen werden : der ganze Eisenbahnetat und die sämmt -
lichen Extraordinarien ; von den indirecten Steuern die Titel
betreffend die Stempelabgaben und die Gerichtskosten ; von
den directen Stenern die Einkommen - und Klassensteuer , der
Etat der Berg - , Hüten - und Salinenverwaltung ; vom Cultus -
etat die Titel für Elementarschulen und Kunst und Wissen¬
schaft ; vom Ministerium des Innern die Titel der Polizei -
Verwaltung , der Strafanstalten , sowie der Etat der Staats¬
schuldenverwaltung , und vom Justizministerium die Versetzungs¬
kosten der Beamten ; eventuell werden vom Kultusministerium
auch die Titel , betreffend den Cultus - und Unterricht , sowie
der Normaleiat für Gymnasien u . s. w . an die Commission
gelangen .

Gestern Nachmittag 2 Uhr hielt der Bundesrath seine
wöchentliche Sitzung ab und beschäftigte sich mit einer Vorlage
betreffend die ans den Eisenbahnen Deutschlands noch vor¬

handenen Abweichungen vom Normalprofil des lichten Raumes ,
sowie mit mehreren mündlichen Berichten des Ausschusses für
Zoll - und Stenerwesen und für Handel und Verkehr über
eine Reihe von Eingaben . Der Antrag Pierstsn 's wegen er¬
neuter Anordnungen auf Grund des ß 28 des Socialisten -
gesetzes , die Verlängerung des kleinen Belagerungszustandes
über Berlin betreffend , wurde genehmigt .
W Ein Privattelegramm aus London meldet der „ Bossischen
Zeitung " : „ Sämmtliche Professoren , Privatdocentm und Be¬
amten der Universität zu Oxford Unterzeichneten eine Adresse
an den deutschen Kaiser , welche demselben , sowie dem ganzen
deutschen Volke die tiefgefühlteste Theilnahme an den Festlich¬
keiten anläßlich des vierhundertsten Jahrestages der Geburt
Luther 's , des großen deutschen Reformators , ausdrückt . Die
Dienste , heißt es in der Adresse, welche Luther als Läuterer
der Religion , als Befreier des Gedankens und als Gründer
der nationalen deutschen Literatur der Menschheit erwiesen,
sollten von dem britischen Volke und nicht am wenigsten von
der alten Universität Oxford stets in dankbarem Andenken ge¬
halten werden . "

Der Minister der geistlichen, Unterrichts - und Medicinal -
Angelegenheiten hat das Statistische Bureau in Berlin beauf¬
tragt , ein Krankenhaus -Lexikon herauszugeben . Das Statistische
Bureau hat deshalb an alle Krankenhausverwaltungen Frage¬
bogen zur Ausfüllung gesandt . Da es sich darum handelt ,
zum ersten Male ein wirtliches Krankenhaus -Lexikon für den
ganzen Staat herzustellen und zu veröffentlichen , so scheint es
dem Statistischen Bureau geboten , die in dasselbe aufzunehmen¬
den wichtigsten Angaben über jedes größere Krankenhaus so
vollständig wie möglich zu machen . Die regelmäßig eingehen¬
den Nachrichten über die Krankenhausstatistik geben aber in
dieser Richtung kein ausreichendes Material .

Zum Bau des Ems -Jade -Canals und für die in Ver¬
bindung damit projectirten Bauausführungen sollen nach dem
Etat der Bauverwaltung pro 1884/85 1 800 000 Mk . ver¬
wandt werden . Im Ganzen sind bis jetzt zu diesem Zweck
5 999 000 Mk . bewilligt worden ; der Gesammtbedarf beträgt
10 105 000 Mk ., von welcher Summe die Jnteressentenbeiträge
mit 1 387 300 Mk . in Abzug zu bringen sind.

Die Meldung , daß dem Nord -Ostsee - Canalproject nun¬
mehr endlich näher getreten werden soll, ist geeignet, die größte
Genugthuung zu erwecken . Wenn man die leidenvolle Vor¬
geschichte dieses für Deutschlands maritime Entwickelung so
ungemein wichtigen Planes betrachtet , so begreift man es
kaum , wie ein Gedanke von so zwingender Nothwendigkeit
Jahre und selbst Jahrzehnte gebraucht hat , ehe er sich die
vfficielle Anerkennung errang . Den Privatunternehmern , welche
den Bau aussühren wollten , wurden Schwierigkeiten aller Art

i in den Weg gelegt, und sie zogen es nach langen Bemühungen
vor , von der Sache fern zu bleiben . Die Reichsregierung
aber blieb kühl bis ans Herz hinan , während die Volks¬
vertretung ihrerseits es gleichfalls an nachhaltigem Eifer fehlen
ließ , um die Frage in Bewegung zu bringen . Die jetzt Plötz¬
lich auftauchende Nachricht , daß Fürst Bismarck die Aus¬
arbeitung einer Vorlage , betreffend die Herstellung des Canals ,
angeordnet habe, klingt nach alledem zu schön, als daß sich
nicht begreifen ließe, wenn von dieser oder jener Seite Zweifel
in die Authenticität gesetzt werden . Hoffentlich sind diese
Zweifel unbegründet . Daß die Angelegenheit noch nicht völlig
geklärt sein kann , dafür sprechen allerdings die ungewissen An¬
gaben über die Höhe der Kosten , die bald auf 120 bis 150 ,
bald sogar auf 200 Millionen beziffert werden . Die früheren
Kostenanschläge der Privatunternehmungen hielten sich in weit
geringeren Grenzen ; Bartling beanspruchte nur etwa 90 Will .

Die vom Reichsjustizamte ausgearbeitete Vorlage über
die Erwerbs - und Wirthschaftsgenossenschaften ist nun wirklich,
wie officiös mitgetheilt wird , dem Reichsamt des Innern An¬
gegangen . In dem letztgenannten Reichsamte wird man stch
namentlich mit dem materiellen Inhalt der Frage , nämlich
der gewerblichen Seite der Genossenschaften , zu beschäftigen
haben , während das Reichsjustizamt vornehmlich die juridische
und die formale Seite der Frage , wie die Eintragung in das
Genoffenschaftsregister u . s . w ., in Betracht zu ziehen hatte .
Es ist daher möglich, daß durch die gemeinsame Berathung
beider Reichsämter manche wesentliche Aenderungen an dem
jetzigen Entwürfe vorgenommen werden . Was seinen Inhalt
anlangt , so erfährt man , daß ein Abschnitt der Vorlage von
der Zulassung der beschränkten Haft der Genossenschafter
handelt ; es würde demnach von dem Genoffenschaftsstatut , wie
es auch in Oesterreich der Fall ist, abhängen , ob bei Bildung
der Gesellschaft beschränkte Haft zugelaffen werden soll und in
welcher Weise . Die Genossenschaften könnten dann ihre Theil -
haber haftbar machen nach dem Maßstabe ihrer Einlagen oder
nur mit ihrer Einlage selbst, wie Actienbesitzer bei Actim -
gesellschaften. Demnächst dürften die commifsarischen Bc -
rathungen zwischen dem Reichsamte des Innern und dem
Reichsjustizamte beginnen , und es ist nicht daran zu zweifeln ,
daß der Entwurf dem Reichstage in seiner Frühjahrssession
zugeht .

Der „ kleine Belagerungszustand " für Berlin und Um¬
gebung , Potsdam , Charlvttenburg re . würde mit dem 24 . d.
ablaufen . Der Bundesrath hat gestern beschlossen , die betr .
Verordnung zunächst bis zum Ablauf des Socialistengesetzes ,
d . h . bis zum 30 . September 1884 , zu verlängern .

— Wie bereits erwähnt , beträgt die Gesammteinnahme
aus der Claffen - und Einkommensteuer für 1884/85 auf Grund

Zwei Witt wen .
Novelle von Ludwig Habicht .

Verfasser der Romane „ Schein und Sein "
, „Der rechte Erbe " rc .

( Fortsetzung .)

Mancher Schärferblickende wollte dann doch eine Unmuths *

falte auf der Stirn der Baronin gesehen haben , wenn ikff
Vetter zu plump und rücksichtslos seine Ueberlegenheit geltend
machte . Es war daher natürlich für Hugo die plötzliche und
unerwartete Rückkehr des Barons ein harter Schlag , der alle
se 'ne Träume , seine kühnsten Hoffnungen mit einem Mal ver¬
nichtete . Lag da die Annahme fern , daß er allein das leb¬
hafteste Interesse haben mußte , den wieder vom Tode Er¬
standenen zum zweiten Male in das stille Schattenreich zu
senden ? Er konnte ebenfalls das Klopfen gehört haben , dem
alten Wiedebach mit Oeffnung der Pforte zuvorgekommen sein,
und sein verschlagener , rachsüchtiger Charakter ließ wohl er¬
warten , daß er erst sein Opfer in den Park gelockt , um cs
dort in aller Stille zu ermorden . Das war eine Kette von
psychologischen Schlüssen , die durch das in der Nähe des Er¬
mordeten gefundene Jagdmesser Hugo 's die thatsächlichste und
überzeugendste Unterstützung erhielten und die Verhaftung des
Verbrechers rechtfertigten .

Schon am andern Tage wurde Hugo in das Gefängniß
abgeführt .

Das Aeußere des Angeklagten , wie sein ganzes Auftreten
konnten auf den Untersuchungsrichter keinen angenehmen Ein¬
druck machen . Das gelbe, von Blatternarben entstellte Antlitz
Hugo 's , sein rothes Bart - und Kopfhaar , die tiefliegenden ,
heimtückisch aufblitzenden Augen , der höhnische, verächtliche Zug
um den Mund , alles Das gab ihm das Ansehen eines tollen ,
verwegenen Menschen , der mit leichtsinniger Rücksichtslosigkeit
Alles niedertritt , was ihm den Weg zum Glück versperren
könnte .

Der junge Mann wechselte fortwährend sein Benehmen ;
bald zeigte er die stolze Sicherheit eines Unschuldigen , bald

den finsteren Trotz eines abgefeimten Verbrechers , und schon
diese unsichere Haltung konnte nicht für ihn einnehmen . Trotz¬
dem gab sich der Untersuchungsrichter , der ebenfalls noch ein
junger Mann und ein vertrauter Freund Stcinfeld 's war ,
diesen üblen Eindrücken nicht gefangen . Herr v . Strantz
führte die Untersuchung ebenso sorgfältig wie vorurtheilslos ,
Eigenschaften , die wohl jetzt allen preußischen Richtern zur
Zierde gereichen.

Hugo hatte bei seiner Verhaftung große Kaltblütigkeit
und Ruhe gezeigt ; er schien das Ganze wie eine Komödie zu
betrachten , in der er die Heldenrolle übernommen , und er
deklamirte dabei auch wirklich aus Goethe 's Egmont :

„Der Kerker ist ' S, des Grabes Vorbild —
Den , Helden wie dem Feigen widerlich ."

Als er aber sah , daß die Gerichtsbeamten mit seiner Ver¬
haftung Ernst machten , überwältigte ihn der Zorn ; er begann
zu toben und über die Tollheit zu klagen, die einen völlig
Unschuldigen zum Mörder machen wolle . Bei seiner ersten
Vernehmung weigerte er anfangs jede Auskunft , als ihm aber
die Anklage vorgelesen wurde , die geschickt und umsichtig alle
einzelnen Fäden aufgereiht hatte , um seine Schuld darzuthun ,
lachte er hell auf .

„ Wahrhaftig , fein gesponnen ! DaS ist ja ein Netz , in
dem keine Masche fehlt, " höhnte der Angeklagte , „ werft mir 's
immer über den Kopf , ich halte still . "

„ Lassen Sie dies Possenspiel ! " sagte Herr v . Strantz
sehr ernst , „ Sie würden besser thun , wenn Sie kurz und
bündig die Beweise Ihrer Unschuld darlegcn wollten . "

Hugo verzog sein Gesicht zu einem häßlichen Grinsen ,
und mit jenem kecken , nachlässigen Ucbermuth , der ihm eigen
war , cntgcgnete er :

„ Nein , verehrter Herr , ich treibe kein Possenspiel , ich
kann auch mit meinem lieben Freunde Richard Hl , aus -
rufen :

Doch ich, zu Possenspielen nichi gemacht ,
Noch uv : zu buhlen mit verliebten Spiegeln ,
Ich, roh geprägt,

Es lag so viel komisches Pathos in dem Vortrage des
Angeklagten , daß der junge Untersuchungsrichter nur schwer
ein Lächeln unterdrücken konnte . Die scharfen Augen Hugo 's
hatten dies sogleich erkannt ; es schmeichelte seiner Eitelkeit ,
selbst in dieser Lage seinem Richter ein Lächeln abgewonnen
zu haben , und dies genügte , ihn plötzlich zugänglicher zu
stimmen . Noch ehe Herr v . Strantz etwas erwidern und stch
das Ungehörige dieser Auslassungen verbitten konnte, fuhr der
Angeklagte fort :

„ Meine Freundschaft für einen Erzbösewicht kann mir
freilich nicht zur Empfehlung gereichen ; aber ich habe in ihm
stets den Helden , nicht den Schelm bewundert . "

Herr v . Strantz blickte doch erstaunt auf einen Menschen ,
der des Verbrechens eines Mordes angeklagt war und anstatt
sich zu vertheidigen , Stellen aus Shakespeare citirte . Er
hätte dem Angeklagten nicht einmal eine solch

' geistige Bildung
zugetraut . Seine äußere Erscheinung deutete nur auf einen
rohen , ungeschliffenen Landjunker , der neben der Bestellung
seiner Felder keine andere Zerstreuung kennt , als einen Gang
in die Dorfschente und eine Whistparthie . Der junge Richter
hatte deshalb geglaubt , die Untersuchung rasch zu Ende zu
führen ; mit einem so wunderlichen Gesellen aber , wie der
Angeklagte war , mußte die Verhandlung bedeutend schwieriger
werden .

Wie gern hätte wenigstens Herr v . Strantz den kecken
Burschen durch geistreichen Spott in die Enge getrieben ; aber
er mußte vor allen Dingen den Ernst des Richters wahren
und sagte deshalb ruhig :

„ Ich muß Sie bitten , bei der Sache zu bleiben. Wollen
Sie jetzt die Güte haben , meine Fragen zu beantworten ? "

Hugo wußte nicht , ob er die ausgesuchte Höflichkeit seines
Richters für Spott halten sollte ; dennoch übte sie ihren Zauber
und er entgegnete weniger nachlässig und trotzig als früher :

„ Lassen Sie mich zuerst meine Erlebnisse jener Nacht im
Zusammenhänge erzählen und dann mögen Sie fragen . "

Herr v . Strantz nickte zustimmend mit dem Kopfe .
(Fortsetzung folgt . )



des Gesetzes vom 26 . März 1883 nur 1,331,000 Mk . mehr
als nach dem Etatscntwurf der Regierung unter Beibehaltung
des Erlasses von 3 Monatsraten und unter Gewährung eines
weiteren Erlasses von 6 MM . Mk . erhoben werden sollte.
Wie aus dem Etat ersichtlich , entspricht dieses Mehr einer
Mehreinnahme aus der Einkommensteuer in Höhe von 1,239,000
Mark und aus der Classensteucr in Höhe von 92,000 , im
Ganzen also von 1,331,000 Mk . für 1884/85 .

Dem Abgeordnetenhause ist ein Gesetzentwurf , betreffend
die Haftung der Bersicherungsgclder für die Ansprüche der
Inhaber von Privilegien und Hypotheken im Bezirk des ehe¬
maligen AppcllationsgerichtShofes zu Köln , zugegangen . Nach
ß 1 des Entwurfs sollen künftig auch für den genannten Be¬
zirk die auf einem Gebäude zur Zeit einer Beschädigung des¬
selben durch Brand , Blitzschlag , oder Explosion ruhenden Pri¬
vilegien und Hypotheken sich auf die Entschädigungsgeldcr er¬
strecken, welche dem Eigcnthümer infolge der Versicherung gegen
Feuers - , Blitz - oder Explosionsgefahr wegen der Beschädigung
des Gebäudes oder der als unbeweglich geltenden Zubehörungen
des letzteren zustehcn . Wie die Motive hcrvorheben , haften
in denjenigen Landestheilen Preußens ., m welchen daS Gesetz
über den Eigenthumserwerb und die dingliche Belastung der
Grundstücke vom 5 . Mai 1872 Geltung hat , nach K 30 dieses
Gesetzes für eingetragene Capitalien auch die dem Eigcnthümer
zufallenden Versicherungsgeldcr für Früchte , bewegliches Zu¬
behör und abgebrannte oder durch Brand beschädigte Gebäude .
Im Gebiete des rheinischen Rechts fehlt es au einer gleichen
Bestimmung . Infolge dessen hat sich in den betheiligten Kreisen
eine gewisse Beunruhigung bemerkbar gemacht , die cs angezeigt
erscheinen läßt , im Wege der Gesetzgebung dem Realcredit der
Gebäudebesitzer im Gebiete des rheinischen Rechts denselben
Schutz , wie in den übrigen Rechtsgebieten Preußens zu Theil
werden zu lassen.

Herr Stöcker ist von seiner verunglückten Londoner Hetz¬
partie am Montag Abend wieder hier eingetroffen und am
Bahnhof Friedrichstraße von einem Häuflein seiner Getreuen
in Empfang genommen worden . Ein wenig kleinlaut ineinte
er : „ Es war diesmal schlimm — aber gut war 's doch ! "
Worin die „ Güte " bestanden , wird er feinen Verehrern am
nächsten Freitag im Bereinshause am Johannestisch auseinandcr -
setzen . Mittlerweile hat daselbst Pastor Diestelkamp seine
Stelle vertreten , bei welcher Gelegenheit auch die Londoner
Exkursion zur Sprache kam . Es wurde der Vorschlag ge¬
macht , dem Lordmayor von London ein Entrüstungstelegramm
zu schicken, Herr Diestelkamp aber , der ein Gefühl für die
ungeheure Lächerlichkeit einer derartigen Demonstration zu
haben schien , ließ es nicht zu , und auf seinen Rath begnügte
sich die Versammlung mit einer Resolution , in der sie einer¬
seits aussprach , daß es auch in London muthige Christen gebe ,
und in der sie andererseits ihre Entrüstung über das Ver¬
halten der dortigen Gegner ausdrückte . Mit diesem billigen
Vergnügen schloß die Sitzung .

Am 21 . d . M . verstarb in Berlin an den Folgen eines
Schlagflnsses der frühere Regierungspräsident zu Cöslin ,
Achatius von Auerswald , ein Sohn des Ministers Rudolf
von Auerswald . Er war am 22 . November 1818 in Münster
geboren , ist also am Vorabend seines 65 . Geburtstages ge¬
storben . Als er noch Obcrrcgierungsrath in Danzig war ,
vertrat er den Wahlkreis Danzig - Land im constituircnden und
ordentlichen Reichstage des Norddeutschen Bundes als Mit¬
glied der freieonservativcn Fraction .

„ Zwangsarbeit und Tortur " und „ die Todten an die
Lebenden" betiteln sich die letzten Proclamationen der Terroristen
in Rußland . In denselben wird die Nothwendigkeit be¬
tont , alle verhafteten Terroristen zu befreien und zu entfuhren ,
die energische Organisation des „ rothen Schreckens " in An¬
griff zu nehmen , und dann die Revolution mit geschulten
Kräften zu beginnen . Man behauptet , daß der Charkower
Postraub den Zweck hatte , für die nothleidende nihilistische
Kriegskasse neues Capital zu beschaffen.

Aus dem ägyptischen Sudan kommt die schlimme
Kunde , daß die gegen den Mahdi kämpfende Armee Hicks
Paschas gänzlich vernichtet ist, eine Kunde , die auch für
Deutschland eine Trauerbotschaft ist , da sich eine Anzahl
deutscher Offiziere bei der Expedition befunden haben . Die
vom Mahdi angeschürte Bewegung , die schon seit Jahren den
Süden Egyptens zum Schauplatz zahlreicher Kämpfe gemacht
hat und die ganze mohamedanische Welt aufs lebhafteste be¬
schäftigt , beginnt damit ungeahnte Dimensionen anzunehmen
und zu einer ernsten Gefahr zn werden . Zweifelsohne ist
durch die vom falschen Propheten errungenen Erfolge der
mohamedanische Fanatismus in bedenklicher Weise erregt wor¬
den , und schon deshalb scheint es unmöglich , daß England
jetzt seine Truppen aus Egypten herauszieht . Aber auch davon
abgesehen, wird England nicht zugebcn können , daß die Be¬
wegung noch weitere Fortschritte macht und sich wohl zur Ab¬
sendung eines Expeditionscorps gegen den Mahdi veranlaßt
sehen.

M arine .
Wilhelmshaven, 24 . Novbr . S . M . Torpedoboot „ Tapfer" ist

zu Ausbildungszwecke » heute Vormittag an der hiesigen Kaiserlichen
Werst unter dem Commando des Lieutenants zur See Janus in Dienst
gestellt.

— Premier - Lieutenant Klarier , Adjutant des Commaudos der

Äarincslatioii der Nordsee , hat einen götagigeu Urlaub nach der Pro¬
vinz Sachsen angetreteu .

— Der Marine - JlUendantur - Kecrctariats - Assistent Woscha hat
jene» 4btä .sigen Urlaub nach Coesliu erhalten .

Kjxs , 23 . Nov . Briefsendungen für die Glattdeckscor -
vette „ Olga " sind zu dirigireu : Bon heute ab und bis zum
15 . Dez . er . nach Havanna ( Cuba ) , vom 16 . bis 28 . Dez .
er . Vormittags nach Bermuda - Inseln , vom 28 . Dez . cr .
Mittags ab bis 1 . Febr . 1884 nach Horta /Azoren ) , vom
2 . Februar 1884 ab und bis auf Weiteres nach Plymouth
( England ) . — Betreffs der im kommenden Jahre Seitens
der Kaiser ! . Marine in Aussicht genommenen Indienststellung
non Schiffen erfahren wir , daß unter Anderem formirt werden
soll : ein Panzcrnbnngsgeschwadcr , bestehend aus 4 Panzer -
Corvetteu und 1 Aviso als schwere Division , 4 Panzer¬
kanonenbooten und 1 Aviso als leichte Division , und 6 Tor¬
pedobooten als Torpedo - Division . Die Indienststellung dieses
Geschwaders ist auf 5 Monate beabsichtigt .

als
* Wilhelmshaven, 24 . Nov . Wir bleiben dies Jahr

glücklicherweise länger vom Frost verschont , als im Vorjahr ,
wo bereits am 13 . November alle Waffertümpel mit halb¬
zölligem Eis überzogen waren . Gestern konnte man sich nach
langen Regentagen wieder einmal sonnig heiterer Witterung
bei steigender Temperatur erfreuen , während dieselbe in der
Nacht mehr zum Gefrierpunkt sank, so daß etwas Reif fiel .
Heute wehte bei sonst heiterem Himmel eine steife Brise aus
Südost . Während unsere Gegend noch schneefrei blieb , ist
im Riescngcbirge sowie m Oberbayern bereits vor 14 Tagen
viel Schnee gefallen und am Mittelrhein wie an der Saar
trat bereits vor 8 Tagen Frost bis zu 5 Grad R . auf .

^ Wilhelmshaven, 24 . Nov . Morgen Sonntag wird
im großen Saal deS Hotel Prinz Heinrich der erste der vom
Gewcrbeverein arrangirten Vortragsabende abgehalten werden ,
bei welchem Herr Amtsrichter Keber „ lieber einige häufig
wahrgenommene Jrrthümer des Recht suchenden Publikums "

sprechen wird . Dieser belehrende Bortrag dürfte einen starken
Zudrang erwarten lassen.

* Wilhelmshaven, 24 . Novbr . Bon morgen Sonntag
ab werden für die nächsten 14 Tage im Kaisersaal Hierselbst
allabendlich große Künstlervorstellungen , verbunden mit Con -
cert von unserer Marinecapelle , gegeben werden . Das von
Herrn Thomas zu diesem Behuf engagirte darstellende Per¬
sonal soll aus hervorragenden Künstlern verschiedener Branchen ,
wie Gymnastiker und Voltigeure , Clowns , Komiker , Sängerinnen
und Tänzerinnen bestehen, so daß wohl ein recht abwcchselungs -
reiches Programm geboten werden kann . Die Vorstellungen
beginnen am Sonntag um . 7 Uhr , an den Wochentagen um
halb 8 Uhr .

Wilhelmshaven. Ein Jeder hüte sich vor Schaden .
Es sind 20 - Markstücke im Umlauf , deren Rand stark abge¬
schliffen ist , welche ein Mindergewicht von 3 — 4 As — 50 — 60
Pf . haben .

Wilhelmshaven. In der letzten Nummer des „ Gem.
"

finden wir in einer Korrespondenz aus Schortens wörtlich
Folgendes : „ Die hiesige Versicherungsgesellschaft hat seit einem
Jahre keinen krepirk e N Fall zu verzeichnen . "

Aus der Umgegend und
X . Neustadtgödens , 23 . Nov . Am nächsten Sonntag

Abend wird unser Thaliaverein im Saale des Hrn . v . Thünen
Hierselbst eine Theater - Vorstellung geben, welche voraussichtlich
wieder recht angenehme Unterhaltung bieten wird , da ein paar
ganz allerliebste Sachen zur Ausführung gewählt wurden .

— ä . Jever, 23. Novbr . Unter dem Verdacht, an der
fahrlässigen oder absichtlichen Vergiftung seines im verflossenen
Frühjahr verstorbenen Großvaters Schuld zu sein , wurde
hier gestern ein junger Landmann aus dem Jeverlandc ver¬
haftet .

Oldenburg. 23 . Nov . Die oldenburgischen Kandidaten
des Baufaches , welche die Hauptprüfung bestanden haben ,
führten bisher in Gemäßheit einer Ministerial - Bekanntmachung
vom 16 . Sept . 1881 die Dieustbezeichnung „ Baumeister "

,
während in Preußen für diese Kandidaten der Titel „ Regie¬
rungs -Baumeister seit einigen Jahren eingefllhrt ist . Da sich
neuerdings ergeben hat , daß aus dieser Verschiedenheit der
Dienstbezcichmmgen den oldenburgischen Technikern , welche den¬
selben Examenanforderungen zu genügen haben , wie die preu¬
ßischen, in ihrem Fortkommen in auswärtigen Dienstverhält¬
nissen Schwierigkeiten erwachsen können , ist von Sr Königl .
Hoh . dein Großherzoge genehmigt , daß die Caudidaten des
Baufachs nach absolvirter Hanptprüfnng fortan auch hier die
Dienstbezeichnung „ Regierungs - Baumeister " zu führen haben .

Esens , 21 . Nov . Wie bestimmt verlautet , hat der Herr
Rektor Vogel hiersclbst die auf ihn gefallene Ncktorwahl in
Norden abgelehnt .

Leer . Die reformirten Gemeinden unserer Provinz
schicken sich au , den 400jährigen Geburtstag Zwingli 's festlich
zu begehen.

Emden , 20 . Nov . Mit dem 1 . Januar k. I . wird
zwischen der hiesigen Station der vereinigten deutschen Telc -
graphengesellschaft und der englischen Laudleitung ein direkter
Verkehr mittelst des Kabels von hier über Borkum nach
Lowestoft in England stattsinden . Es wird von diesem Zeit¬

punkte an eine neue Station der Gesellschaft in Lowestoft er¬
richtet , welche den Zweck hat , den elektrischen Strom zu ver¬
stärken , zn reguliren und direkt zu übertragen , ohne daß eine
Aufnahme der Depeschen in Lowestoft stattfindet . Dies ist
für den Depeschenverkchr zwischen Deutschland und England
von großer Wichtigkeit . Die hiesige Station erlangt dadurch
eine um so größere Bedeutung , und es wird der hiesige De¬
peschenverkehr an derselben , welcher z . B . im vorigen Monat
51,000 Stück umfaßte , dadurch noch ganz wesentlich gesteigert
werden .

Bremerhaven Ein recht bedauerlicher Unfall auf See
ereignete sich während der letzten Reise des Dampfers „ Main "
von hier nach Newyork am 26 . Oktobr . Der Zwischendecks¬
passagier Carl Ziegler sprang nämlich am Morgen des ge¬
dachten Tages über Bord , was sofort bemerkt wurde , und zur

! Folge hatte , daß ein Rettungsgürtel ansgeworfen wurde , ferner
der Dampfer gestoppt wurde und die Maschine rückwärts ar¬
beiten mußte . Zugleich wurde das Boot Nr . 8 . klar gemacht ,
wobei der zu demselben gehörende Bootsmann I . Jürgens
aus Bremerhaven leider über Bord fiel . Das fertige Boot
wurde mit dem 1 . Ofsicier und sechs Mann sofort zu Wasser
gelassen , ebenso wurde dem Verunglückten ein Rettungsgürtel
zugewarfen , aber alle Bemühungen waren vergebens , es ge¬
lang dem Boote nicht , ihn zu retten , er war in die Tiefe gc -

l funken . Auch der Passagier Ziegler war nicht mehr zu be¬
merken . Nachdem das Boot sich etwa 20 Minuten an der
Unglücksstelle vergeblich mit Rettungsversuchen bemüht hatte ,
kehrte dasselbe nach Auffischen der Mütze des Jürgens und
der Rettuugsgürtel zum Dampfer zurück, welcher darauf seine
Reise fortsetzts . Der verunglückte Bootsmann hinlerläßt eine
junge Wittwe ; er hatte sich wenige Tage vor seiner Abreise
erst verehelicht .

Berrmschtss .
— Wie nachträglich verlautet , soll der Kronprinz auf

der Durchreise durch Halle dem auf dem Bahnhöfe anwesenden
Oberbürgermeister Stande gegenüber bemerkt haben : „ Nun
ist wohl klar , warum ich nicht nach Halle und Eisleben zur
Lutherferer kommen konnte . Eine Reise wie meine gegenwär¬
tige erfordert viele Vorbereitungen . In vierzehn Tagen Spa¬
nisch lernen , ist keine Kleinigkeit " .

— Ein schreckliches Blutbad . In Newyork eingeganqens
briefliche Nachrichten aus Peru besagen , daß eine Ahtheilung
chilenischer Truppen auf ihrem Wege nach Apacuchch auf eine
Bande von 4000 Indianern stieß . In dem sich entsponnenen
Gefecht wurden 700 der Letzteren getödtet .

— Zwei Renommagehelden . Erster Commis Voyageur :
„ Wir in unserm Geschäft brauchen so viel Streusand , daß wir
denselben direct aus der Wüste von Tmibuktu aus beziehen .
Denken Sie sich — neulich kommt eine frische Sendung und
als wir den 4 . Ballen auspacken , findet sich ein lebendiger
Löwe vor " . Zweiter Commis Voyageur : „ Nun und was
haben Sie mit dem Thier angefangen ? " — Erster Commis :
„ Nichts . Als wir mit dem Auspacken fertig waren und nach
ihm sahen , Hatte es sich in unfern großartigen Magazinen
total verlaufen — futsch war es ! "

Standesamtliche Nachrichten
der Stadt Wilhelmshaven

vom 17 .— 23 . November 1883 .
Geboren : eins Tochter : dem Milchhändler I . H . Hartuack ; dem

Schlossermeister I H . Seemann ; dem Kellerwirth O . H . EilerS ; dem
Malermeister H . A . Janus ; dem Arbeiter I . C . G . Seidel ; dem Ma -
terialienverwalier in der Kaiserlichen Marine E . T . L. Jaursch .

Ausgeboten : der Maurer I . H . F . Rebien und die A . H . G .
Steen , beide zn Wilhelmshaven ; der Maurer A . G . R . Priemel , Witt -
wer zu Bant , und die Haustochter A . Eh . H . Hcspos zu Wilhelms¬
haven ; der Bautechniker G . A : Vogelfang zn Wilhelmshaven und M .
Weinberg zn Heppens ; der Oberbootsmannsmaat in der Kaiserlichen
Marin - F . C . Eichel zu Wilhelmshaven und A . M . Müller zu Baut ;
der Kesselschmied F . C . H . C . Ellinger und die M . H . Tjaden , beide
zu Wilhelmshaven .

Eheschließungen : der Magiflratsbote H . L. Spcchtmeyer und
die Witwe D . E . H . Rochow , geb. Heiden , beide zu Wilhelmshaven ;
der Schmied F W , Müller und T . Bruns , beide zu Wilhelmshaven ;
der Kupferschmied A . F . Lutzmauu und M . H . E . Boykeu , beide zu
Wilhelmshaven .

Gestorben : der Arbeiter I . G . Scholz , 47 I . 9 M . 21 T . alt ;
Tochter des Kesselschmieds I . C . F . Karth, - II Dt . 25 T . alt ; die
Wittwe des Arberters W . I . Harms , S . F . I . , geb . Jürgens 4ö I .
10 M . 8 T . alt

Kirchliche Nachrichten .
(27 . Sonntag nach Trinitatis .)

T o d t e u f e i e r .
M i l i t ä r g c m e i n d e : Gottesdienst um 11 Uhr

Vormittags . Beichte und Abendmahl .
' Marine -Pfarrer A l y .

C i v i l g e m e i n d e : Gottesdienst um 9 Uhr Vor¬
mittags . Text : Ev . Matth . 25 , 1 — 13 .

Jahns , Pastor .

Hschwaffsr kr Wilhelmshaven :
Sonntag : Bonn . 9 U . 19 M . , Nachm . 10 U . 4 M .
Montag : Vorm . 10 U . 22 M . , Nachm . 10 U . 57 M .

ZE
" Sishe Znserat über von

kr . MV «!. S chr ymbaen 8 .

Konkursverfahren.
In dem Konkursverfahren über

das Vermögen des Schenkivirths
Wilhelm Kobelt hier ist
zur Prüfung der nachträglich au
gemeldeten Forderungen Termin
auf

Dienstag, 4 . Dez . 1883,
Mittags l2 Uhr ,

Vor dem Kgl. Amtsgerichte Hierselbst
anberaumt .

Wilhelmshaven , 22 . Nov . 1883 .

Me Herichtsschreröerei des
Königs . Amtsgerichts -

SLeime r .

Bekanntmachung.
Hierdurch wird zur allgemeinen

Kenntnis ) gebracht , daß der Re -
gierungs - Baumeister H e i -r r i ch
Göge aus Wilhelmshaven und
dis Fräulein Martha Wi ! t i g
aus C -chchen , Kreis Ol sko, Letztere
im Beistände und mit Genehmigung
sich es Vaters , des Rittergutsbesitzers
Hermann Wütig . ,Mel st gerichtlich
abgeschlossenen Eheverwages ä . ci .
Marggrabon -a, den 5 November
1883 , für die Dauer ihrer demnächst
Nit ! ( iüünd ' r : inzugebenden Ehe
die promricialrcchtUche Gemeinschaft
der Glüer und des Erwerbes mit
der ferneren Bestimmung ausge¬

schlossen haben , daß d-m Vermögen
der künftigen Ehefrau , und zwar
sowohl demjenigen , welches st « >n
dis Ehe einbringt , als auch dem¬
jenigen , welches sie in stchsnder
Ehe erwerbe » wird , die Rechte des
Vorbehalten «« beigel -gt sind , der¬
gestalt , daß dem Ehemann das
Recht der Verwaltung und des
Nießbrauchs dieses Vermög ms nicht
zustehen soll .

Wilhelmshaven , 20 . Nom 1883 .

Königliches Amtsgericht .
Kobe r.

Zwer anständige Leute können Logis
erhalten .
Frau Pankow , Sielstr . 5 .

4
kG efuch

zum 1 . Dezember ein nicht zu junges
Dienstmädchen mit guten Zeug¬
nissen. Zu melden zwischen 6 — 7 Uhr
Abends . Bismarckstr . 18u , 1 Treppe .

esücht auf 1 . Dezbr . eine kleine
>21 Wohnung für eine alleinstehende
Frau . Letztere wäre auch geneigt , eine
Stelle als Haushälterin zu über¬
nehmen . Gef . Offerten unter H . 0 .
an die Exp . ds . Bl . erbeten .

G e s u ch t
eine Frau oder Mädchen zum Nein¬
machen auf sofort .

Tchramm ' s Biercvnvent .

eZ'V n H - rrn Philipp Kut -
sch « it fordere ick hiermit auf ,

seine Sachen innerhalb <8 Tagen
emzulösen , widrigenfalls ich die¬
selben als mein Eiq -'Mbum betracht «
und d «selben verkauf «, um mein «
Forderung zu deck n .

Z . Herrmann , Kleines, ? . 2 .

Zu vermiethell
'

eine Stube mit oder ohne Kost für
zwei junge Leute.

G . Megel , Me Str . Nr . 9 .

Zu vermiethen
per 1 . Dezbr . 1 möblirtes Zimmer .

Marktstraße 36 , Part .



GUKKMU

Möbel- L Sargmagazin
Roonstraße 101

hält sich bei Bedarf bei MG " billigster PreisHellung
bestens empfohlen,

Meisekoffer , Aüchertaschm,in allen möglichen Sorten von 1 Mk an-
. . L «1„ « NsdrLkMrdvtt .

Ferner :
das Neueste in

MMvintzff ?ort6monilA8 vte . kto .,
^ Zriiste und FesNseN

in allen Farb'io ,

KorbAnhie und Pnppenwage « billigst.
Größte Auswahl in :

SlhailkchMkn , Kiildrrspielsilchek ,
liossntrSgoni , lngcktssotisn sie.

Gummi-Belteiolagcu, chirurgischeJnstrumente,
Bruchbänder u . Apparate zur Krankenpflege .

Stickereien
werden billra und sauber angefertrgt , sowie alle and- ra Pslfferarbeite « .NÄHsSl - in größter Auswahl-

U 8. Das L aster ist bedeutend vergrößert .
SSSQSGSTS0S00S8SL0SSL8S
o Kolkes Ml - K 88 D „ s Koikos » °ß «K u
8petzwaare» -,Hut- und Mützentager
8 °U.
Ax empfiehlt wie bekannt sein gut assorifttcs Lager , .i Damenund Kinder -- Pelz - Garnituren - in Skungs , Nerz ,O Biiis . Oppoffum , Bisam v . s . w . ; Teppiche mw
o Fußtaschen , Besätze in allen Pelzarten . EH

MM - Reparaturen , sowie Bestellungen nach ' -Vr.v.ich

Keffori OlKlll'. ÜlllSftS Morl
Ju meinem in jedem Jahre um diese Z st staiifindenden

WoÜSkMNiln « Oonllitot 6 !
(ÄsrlängLrte Kömgstraste )

empfiehlt täglich ^rischen

Tllm- Mil Kaffee - KlMm.
Durch Engagement eines Thorner Conditors iu den Stand

gesetzt , allen Wünschen der geehrten Herrschaften entsprechen zu können,
werden geneigte Bestellungen auf Isrtsu , Nsssvrt -Kuclrsiii , so¬
wie überhaupt jede Conditorwaarm prompt ausgeführt . — Um zahlreichen
Zuspruch bittend , zeichnet Hochachtungsvoll

_ FlMl . M '
Hd HGZ 'ZMK TKi M , ^

Wichtig für Abonueiiten und Inserenten !

Hannoverscher Courier
LSUMMK

in gcrnz Mo ^bwest -DenschtLrnd .
(In der ganzen Provinz Hannover, iu Braunfihweig , Oldenburg , Hessen,
den Lippcschcn Landen und angrenzenden Thcilen Westfalens, Sachsens,

Thüringens re .)
Täglich 2 Ausgaben, Sonntag und Montag nur eiue . Abonnements-Preis

bei allen Postanstalten, einschließlich des Post -Anfschlagcs ,
vierteljährlich nur 6 Mark 25 Pf .

Eigene Telegraphenleitmig auch für Parlameittsbcnchtc, Börse rc . rc
Vorzügliche politische Originalbcrichte, schnellste Bericht- Erstattung , reich¬
haltiges Feuilleton, eingehende Berücksichtigung von Handel, Industrie und

Laudwirthschaft , Verlovsungs- Listeu rc . rc .

empfehle ich nachstehende Waares zu äußersten Preisen.
(Ter Ausverkans geschieht nur gegen haar ohne Rabatt.)

Usnn « n - 8a » iIss »oIivn !
Wintcr -Ueberzieher von 20 Mk . an,
Herren - Anzüge , et - gante Sache », von 20 'Mk. an,
Buckskinhosen von 3 Mk . au ,
Winterjackets , gerauhter schwere- Stoff , von lO Mk . an ,
Hosen u . Westen , sowie einzeln .e Westeu , u fabelhaft billig . Preis.,Kuabsn -Anzüge in coloffaler Auswahl und ackex, Größen v . 3Mk . an .

Aröeiter - Konfektion
in bekannten seit Jahren geführten nnr prima Qualitäten .

Lederlhosen » echt englische , allerschwerste V aare per Stück 7 Mk .,Blaue Pilot -Hosen von 3 Mk . an ,
Blaue Pilot -§ ackets von 4 .Mk. an .

Meine fest Jahren geführten krumpffreien , in allen Farben

§ LLNLLLL
per Mer -r nu - 2 Mk . , irr nur u1 !erbs8i «r'

Kleiderstoffe , in modernen , dunklen Mustern , von 40 Pf. an ,Neste in Kleiderstoffen, zu Damen - und Kwderkteidela, per m
von 30 Pf . iw ,

Parchende , in allen Farben , per m von 50 Pf . an ,
Bettbezüge , c -rrrirte , baumwollene, schwerste Gasre . per iu 50 Pf . ,
.Wiener Leinen , sinke Muster, waschecht, per iu von 37 Pf. cm,
HalbstanelldeMden , Arbeitsblousiu von i Mk . an ,
Baschlikmütze« , r°ur gute Qualität , von 90 Pf. au .

'
UollvA . Lrtzn :

Kopftücher , in Filz , Plüsch , Silskin, Wolle » Sammet , von 2 Mk . an ,
Umschlagetücher ( Ehawls ) , 2 m. lang, 2 m breit , von 3 Mk . au ,Taillentücher , elegante Sachen, von 50 Pf . b 's 10 Mk . ,
Hsreen - HKlstücher von 40 Pf . bis 8 Mk ,
Gvlliers ( gestrickte wollene Sbawts), von 20 Pf. an ,
Damenwesten (vollkommen groß ) , von 2 Mk . an ,
Damenröcke , gestrickte , von nur prima Wolle , von 3 Mk . an ,Unterhose» , Unterjacken, f . Herren » . Dauern, in kolossaler Auswahl

Eine «roste Mntbi « nur gediegener

MM- Filzröcke
von 2 Me . 80- Pf . an , d . h . » AI»

, tkrjva » VU ».

Regenschirme ,
von 1,40 Mk. an, in Seide von 6 Mk . an .

U » . U» Nil NÜU ffSMUMU
Oberhemden von 2,80 Mk . an , Chemisetts , Kragen , Man¬

schetten rc .
Ferner empfehle sämmtliche in größter Auswahl am Lager befindlichen

MLSWkLEtV-LMLAN» »
als : Knöpfe , Zwirne , Msschinettgarne , Seide , schwarz und
coalemt , Wollgarne , Strickgarne , covlemte und schwarze Sam¬
mete, Nüssen , Slllipse , Schleifen , Barben , Schürzen ,
Korsetts , Spitzen , Kinder Zäckchen , -Hosen und -Kleidchen,
Tischdecken , Bettvorlagen , Lätzchen , Handschuhe, Puls¬
wärmer rc. re - Alles «u auffallend niedrigen Preisen im

E " Ausverkauf.
llisllr . AIbsil8 . lliölli-

. äldeetg.
e l i o r ! .

Oderkrebse.
I>

l!
Gcräuch . Lachs.

Mämientotterre
zu n Ausbau des Hauptthurms am

Ulmer Münster.
Genehmigt durch Allerhöchstes De¬
cket , concessionirt im Königreich
Preußen, Bayern und andern deut¬

schen Staaten .
1 Hauptgewinn v . 75 000, 1 Ge¬

winn von 30 000, 10000 , 2 von
5000, 10 von 2000, 20 von 1600,
169 von 500, 100 von 250, 200
von 100 , 1600 von 50, 2000 von
20 Mk . — Kesammtbetrag der Ge¬
winne Mk . 400 000 . Loose sind zu
beziehen in der Buchhandlung von

M . C . Siefken , Altestr . 16 .

ZW" Allen Kindern,
die bei Kuhmilch nicht gut zimchmen ,
reiche man die Milch mit Zusatz von
Timpe s Kinder nahrung ;
fle werden vortreflich gedeihen , altere
Säuglinge besonders sichtbar. Pro¬
spekte gratis . Lager : In WUHelms -
haven bei Oodr. Dirks .

sLmpfehle mich zur Anfertigung
>2 " aller in mein Fach schlagender
Arbeiten der

Möbel- imll KmllWlem.
Ferner empfehle mich zur An¬

fertigung von Särgen zu billigsten
Preisen, sowie auch zur Beschaffung
von Leichenbekleidung

stft v. ck. Lämmer,
Alkendeichsweg 3.

Inserate
Inden durch den , ,Hannoversche « Courier ^ in ganz Nordwest-
Deutschland eine weite, unübertroffene und äußerst erfolgreiche Verbreitung,

namentlich iu allen besser situirten Kreise » der Bevölkerung .

Dcrs Uuh - Geschäft D
M, L « 8 « I» S,r , Bismarckstraße 56, ^

empfiehlt zu billigen PWscn : ^
Garmrte u. mlgarmrtc Wikierhnte, H
VIUM«», Lilnckoi-, 8trnu88- null Vantnslv - kkämitz E^ ui -nffftn , L68-M« , 8c-I,k;ioi- , Pii^-ltl-» . 8ol,1oikon , K°

bipi txl'ii , 8IiI1p8o, 8llnnl8, t 'üjcotton, Piftstuu' lste. H.
Hüte werden billig und geschmackvoll modermsilt. H»

Wir empfingen mit Schiff „ Peter "
, Capt . Gracpel, eine Ladung

Aemckr fiMme zölllge Krekker
in verschiedenen Längen und Breiten , welche zu billigen Preisen bestens
empfohlen halten. Wir bitten um gefällige Aufträge.

MLSM ' LSÄH Hi 8* S « K88S,N * .
KrnpfeHI 'e :

schöne frische

Alumpenöutter ,
pr Pfd . M . i,10.

s. L . LKdtzrt «.
G cü s ??

Kremer Karn
Pr . Flofchc 85 Pf . empfiehlt

V . H Nred chor « ,
Neu . straße 7 ( Neuheppens) .

zu Pferdedecke -*
ist vorrä -Pig bei

V ? ^ sse ,
Seaelmachcr .

Für Bmmuternehmer .
Eine Schnecks , 7,5 na laug ,
ea . 600 Socketsteine,
ca . 400 Viberschwäm- , 38 vw

lang , >8 oni breit , 3 cm dick,
Biaurerkastou und Kar '. en

sollen an, Donnerstag , den
29 . d. M , Vormittags 10 Uhr ,
-,u Fort III bei Marisnsiel an den
Meistbietende» gegen Baarmhlung
verkauft werden.

« . Nah » .

aller vorkommenden Krankheiten , größ¬
tenteils mit raschem Erfolg , werden
ununterbrochen ausgeführt .

Belfort , Kreuzstraße 3 .
: Wilken , Homöopath. Prakt.

Latrinenu . Müllgruben
werden sauber und zn billigen Preisen
gereinigt von

F . Zanffen , Fuhrmann ,
Koppcrhörn.

Mn - und Verkauf von getra-
genen Kleidungsstücken , Möbeln ,

Betten und Teppichen .
Frau Muche ,

Neuheppens, Krummestraße 1 .

Ispsn -
ü. NlMMKiM
sowie verschiedene ausländische Ge¬
genstände und Raritäten .

kobenl Vffolß .

Verkauf.
Der Handelsmann H . G ,

Zanffen aus Wittmund läßt am

Freitag,
den 30. ds. Mts.,

Nachmittags
2 Uhr anfangend,

in Becker e Behausung zu Eb-
ke riege :

30 40 Stück gro^e
und kleine Schweine

öffentlich auf Zahlungsfristverkaufen .
Neuende, 23. November 1883.

H. C. Cornelfsen»
Auktionator .

E'

An meinem

Mittagstische
kö - ' i -.m uock emrge Avonne! t -m
Thsit nehmen. NbonveunntspreiS
Bi . 1,25 pro Couvert .

6 . Prriiiist ,
Hotel Prinz Heinrich .

me Niöbtirke Stube zu ver-
miolben. monatlich 18 Mk-,

bei L .ckolpli , Oldenburgerstraße ,
1 Treppe.

Em großes, hübsch möblirtes
Wohn- nebst Schlafzimmer
preiswürdig zu vermischen. Näheres

Roonstraße 96 , 1 Tr .
oder später ist ein

freundlich möblirtes Zimmer
an anständige junge Leute zu ver¬
mischen.

Miethspreis monatlich 10 Mk.
Näheres Nordstr. 9 in Belfort .

d ^ uf sofort
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LlirZsrvörsin Lllnt .
Sonntag, den 35. November 1883 :

HeffenMche
Omemlle - Kürzer - Uersammlang

im Saale des Herrn H. Awingmann (KentralhaLe)
Nachmittags präe . 2 /g Uhr .

Mcrgesorörrrrng : Berathnng über die Gemeinderathswahl.
Um rege Betheiligung wird dringend gebeten.

_ Der Vorstand.

Kaiser - Saal .
Sonntag den 25. Novbr . und folgende Tage :

Krone VokrtsIIung
um Künstler« 1 . Langes,

als :
1) k* l81r - I-si ' eII >s -1> upps , fliegende Menschen und

Luftvoltigeure , Productionen am fliegenden Trapez mit
Doppelsaltomortales. Zum Schluß : Der Tauchersprung .

2) knolkens tkVmki' i püotti , genannt : „Die weiß¬
äugigen Hottentotten"

, Doppel - Equilibristen und musi¬
kalische Clown 's.

3) Herr Isonrins und Fräulein SSellenIisusen ,
Münchener Duettistenpaar und Solisten.

4) Fräulein Xsssilles , Kostüm - Soubrette und Lieder -
Sängerin .

5) Alliss Uelens , Solotänzerin vom Victoria - Theater
in Berlin . _

Lrffer "Vlatz 1 Wk. , zweiter Ilatz und Hallerie 50 dl
Kaffen -Oeffnung S Uhr. Anfang 7 Uhr.

An Wochentagen :
Kassen- Oeffnung 7 Uhr. Anfang 7 Hz Uhr.

Täglich große Vorstellungen
mit neuen Abwechselungen .

Zu recht zzahlreichem Besuch ladet ergebenst ein

HütsI rum Kantor 8oklü88öl , köllort.
hält ihre Restauration, vorzügliche Speisen u . Getränke bestens empfohlen

Jeden Sonntag Nachmittag von 4 Uhr an :
^ LLLL mit Klavierbegleitung .

Anstich von ff. Bairisch Mer.
Von 5 Uhr an :warmes Abendbrod, u Portion 50 Pf.,Beefsteak 60 Pf . , Gänsebraten 1 Mk.

Alles mit öwesen Kompots .
Wiiitt L . Kelfort.

Englische und deutsche
Haushaltungs -Kohlen

in guter HucrMcrt .
SV " Lr6imüol2 u. lork
empfehle zu billigst gestellten Preisen.

August Jahr .

H . Mbsrt 's IlsstLurLtlon .
Heute und folgende Tage :

Rilliilii von bolbfeiaeiii beim Mer
aus der Löwen-Brauerei Dortmund

» Schoppen 18 Pf .
Hochachtungsvoll_ Hl VSNNvI ' t .

Die Mähmaschinen
der Fabrik

(vormals lristor L V088MANN)
ÄciiengeseMasi Kertin,

wurden aus den Ausstellungen zu Porto -Alleyre (Brasilien ), Buenos -
Ayres und Amsterdam mit dem

ersten Preis
(öer golöenen Mleöcrille )

ausgezeichnet.
Dieselben sind gegen ratenweise Abzahlung und bei Barzahlung

mit entsprechendem Rabatt abzugeben bei

Wilhelmshaven , Btsmarckstr . S .

s Anerkennung , s L"?"SnLL°L
halte ich es für meine Pflicht unaufgefordert ausmsprechen , daß
der rheinische Trauben -Brusthonig von W . H . Zicken -
hei wer in Mainz , welchen ich von Hrn . Kaufmann Vahl¬
sen hier beziehe , sich in meiner Familie als ein Vortreffliches
Mittel gegen Husten, Hals - und Brustleiden bewährt hat . Die
Wirkung dieses Hausmittels war oft eine geradezu über¬
raschende und selbst bei hartnäckigen Uebein trat schon nach
kurzem Gebrauche eine wesentliche Linderung ein . Ich kann
daher diesen angenehmen Saft aus vollster Usberzeugung aufdas Angelegentlichste empfehlen.

Erfurt , den 8 . April 1883 .
vr . Vorbrodt , Skadtschulrath .

Der rheinische Tiauben - Brust -Honig , seit 17 Jahren aus
dem Extrakte auserlesener rheinischer Weintrauben
und dreifach geläutertem Rohrzucker in Form eines

>flüssigen Honigs allein ächt bereitet von W . H.
sZickenheimer in Mainz, ist das edelste , ange.
nehmste und wirksamste Haus - und Genußmittel
bei Husten, Heiserkeit , Verschleimung , Hals - und

Brustleiden, Husten der Kinder rc . und durch unzählige Aner¬
kennungen - ausgezeichnet. Jede Flasche trägt uebige Verschluß¬
marke, sowie im Glase und auf dem Etikett die Firma des Er¬
finders und Fabrikanten .

Zu haben in Wilhelmshaven bei Liviharil ! ,«!»-
m »» « , Droguenhandlung, Bismarckstraße .

Wir empfehlen unser reichhaltiges Lager in

Kolb-, MH Mil DcherivmiM,
sowie

der altrenommirter Firma 0 . KivLNLsr 8oIri » , Oldenburg ,
zu Original - Preisen ,

MM « MIN Illll » IM
sowie in

Liquenren u. Spirituosen,
Flasche von 50 Pf . anfangend , bis zu den feinsten Qualitäten .

VL» R . » NULL
Empfing in großer Auswahl feuerfestes

Luxemburger Geschirr,
welches ich , als wirklich schön und haltbar , als das beste Geschirr empfehlen
kann. Preise billigst .

R*i>Iliisfn , Ueingnibanlllnng.
Neuheppens, Altestraße 14 . .

Geschäfts - Eröffnung .

Einem hochgeehrten Publikum beehre ich mich ergebenst anzuzeigeu, daß ich mit dem
heutigen Tage in dem Hause Roonftrafte 95 eine

tzü M08 und 611 äetuil
eröffnet habe . — Coulanteste Bedienung versprechend , empfiehlt sich

Hochachtungsvoll ergebenst1. UnsniZvs , approb. Apotheker.

8vkvsfsl - 8s > fe
von L . LLL0L4LL ,ViLVIILM i . 8 ,äis rvirksamste »Iler 8eUeir E

Lnlkernunb lkwL^üsriZsr unä läsüxsr
LantanrsüugLsiton unä E Lrron -
xunx sinsr Assuuäen rmä seköueuLaut.

Leine Lssollmntruns '
unä vös dsi

Leine Vsräsrbnlss äsr
VVitllds rbeer

Lein penetrant Osrnob. üätüZsnLeine nngekaUizsMrds
Leine sanaWensn Tü- 8susn.

Mnsodaktsn .
vorrMug bei L.poürsLsr ( !. vorns -
M»nn unä Lielmrll Lekmann ,Drogmst.

^ « I «> w
Dienstag , den 21 . d . M .,

Abends 8 Uhrr
General-

Bersammlung .
Tagesordung :

1 ) Vorstandswahl .
2) Rechnungs Ablage.
3) Besprechung über Winter -Ver¬

gnügungen.
4) Verschiedenes .
Nachdem Gesangsstunde.
Um zahlreiches und pünktliches

Erscheinen der Mitglieder ersucht
Der Vorstand.

«oooooooo oo »
8 Osnlrsl - Vsllö . 8
o kllWN SML N . o
y Saat neu gehöhnt. y
st Belfort . C . Zwingmann. g
«oooooooooo »

Mostniioht.
Brvnuenkresse .

Hi >Ili « l

Dombauloose
sind wieder vorräthig .

r . I SvkiniNvn

MM W -K« l8.
llenningkofß ,

Roonstrnsse 101 .

Empfehle :

pr . Pfv . 10 Pf .,
Reue Maackek. Zwiebeln,

pr . Ptd . 8 Pf .,
Neue Magdeburg SalMLen ,

pr. Schock M. 2,40,
ZilSUV

pr . Psd. 2b Pf . ,
Neue gelbe Bohnen,

pr . Psd . 18 Pf. ,
Neue grüne Erbsen,

pr . Pfd . 15 . Pf.
zur gefälligen Abnahme .

6 L . ÜKksrls .

U WMIIö
zahlt die höchsten Preise

I . Bargebuhr.
Täglich

frisches RoWeisch
sowie

Schaffleisch
empfiehlt 4. lV . v. Ü880N.

Belfort
» » ein Mittel gegen Huste,l, Heiser -
»F keit, Berschleimung Katarrhe
WU rc. bat sich bis heute so vorzüglichI » bewährt wie die aus der heilsamen" * Spitzwegerichpflanze hergestell¬

ten und wegen ihrer sichere« und
schnellen Wirkung jetzt in ganz Deutsch-
!and überall so hochgeschätzten

8 von
Violov 8olim,ck L bükst k

in lVIen .
Depot bei : Livünrck Ledmann.

Kieler Sprott,
8ns >unsvk « vigv »'

Leber- und Rothwürste,
stets frisch und billigst kei

el. L . L8l »tzrl8 .
Das Begräbniß unseres kleinen

Söhnchens Johann Nahneberg
findet am Montag , Nachmittags um
4 Uhr, vom Trauerhause , Tonndeich
96, aus statt .

Die Hinterbliebenen.
Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven. (Hierzu eine Beilage .)



Beilage zu Nr. 276 des „Wilhelmshadener Tageblattes".
Sonntag , den SS . November 1883 .

AM "
Für den Monat Dezember eröffnen wir

ein einmonatliches Abonnement auf das

Wilhelmshavener Tageblatt
zum Preise von 75 Pf . bei Bezug durch die Zei -
tnngsträger und 90 Pf . bei Bezug durch die kaiserl .
Postanstalten .

Die geehrten Geschäftsleute machen wir im
Hinblick auf die Weihnachtsgeschäfte darauf aufmerk¬
sam , daß am hiesigen Ort einzig und allein nur das
Wilhelmshavener Tageblatt feste Bürgschaft für
allgemeinste Verbreitung und darum sicheren
Erfolg den Empfehlungsanzeigen aller Art ge¬
währen kann . Das Tageblatt wird hier in allen
Kreisen , also thatsächlich von Jedermann gelesen
und ist das Jnseriren in demselben gegenüber der
hohen Auflage nicht nur nutzbringend , sondern auch
äußerst billig , da bei Wiederholungen größerer Am
zeigen ein fester Rabatt bewilligt wird .

Mo ^ xpoililion .

Vermischtes .
— Berlin , 22 . Nov . Als der Kronprinz — so

schreibt eine Berliner Localcorrespondenz — am Sonnabend
Berlin auf der Reise nach Spanien verließ , mußte er bald
seinen Salonwagen räumen , um ihn wegen des starken Ta -
backsqualmes lüften zu lasten . Und das ging so zu . Trotz
aller Vorbereitungen hatte man die Cigarren vergessen, und
die wenigen vorhandenen waren bald zu Asche geworden . Auf
einem der Bahnhöfe , die man stasstrte — auf welchem, wollen
wir nicht verrathen — wurden nun in aller Eile Cigarren
eingekauft , das Stück zu 20 Pfennig , die beste Sorte , welche
vorhanden war . Ihre Wirkung war die oben beschriebene
furchtbare .

— Eine seltsame Wirkung hatte das kürzlich gezogene
große Loos der sächsischen Landeslotterie in Greiz ausgeübt .
Dort hatte der schon betagte Hausknecht eines Gasthofes für
einen Reisenden aus Düsseldorf das Loos aus der Collekte
besorgt , und der Reisende hatte mit den einzelnen Zehnteln
Handel getrieben . Jetzt blieb ihm selbst natürlich das Nach¬
sehen und der Hoteldiener wurde über den Fall irrsinnig .

— New York , 20 . Nov . Die jüngsten Stürme waren
sehr heftiger Natur an den Küsten von Neufundland , der Cap
Breton -Insel und der britischen Provinzen . Sechzehn Schiffe
sind verunglückt und 41 Menschen haben dabei ihr Leben ver¬
loren . Eine norwegische Barke strandete auf der Höhe von
Cap Breton , wobei 10 Personen , darunter der Capitän , er¬
tranken , während zwei lebend ans Gestade gespült wurden .
Der Schuner „ James Wade " scheiterte auf dem Eriesee , wo¬
bei 7 Personen einen Wellcntod fanden . Mit den Schiffs¬
unfällen während der Stürme auf den westlichen Seen zwischen
dem 11 . und 17 . d . Mts . war der Verlust von 55 Menschen¬
leben verknüpft .

— Der schlaue Caro . Akiba, der alte Ben , würde
seinen weisen Ausspruch nicht gethan haben , wenn er meinen
Caro gekannt hätte . Ja , ja , ich sage Ihnen , meine Herren ,
mein Caro ist ein merkwürdiges Thier . Aber einmal , da
hatte er mir eine schöne Geschichte angcrichtet . Früh Morgens
bekam er immer das Semmelkörbchen ins Maul , darin schön
eingewickelt das Geld , um beim Bäcker das Frühstücksgebäck
zu holen . Lange ging das fort . Da bekomme ich auf ein¬
mal zu Neujahr vom Bäcker eine Rechnung . Na , denke ich,
das ist hübsch , bin ja dem Menschen gar nichts schuldig.
Ging hin und fragte , wie denn das komme, da das Geld
täglich im Körbchen lag . Das gab aber der Bäcker nicht zu
und bestand auf Bezahlung . Nicht lange darauf mußte ich
noch vor Frühstück fortgchen . Wie ich beim Fleischer vorbei¬

komme, springt gerade der Caro heraus , das Semmelkörbchen
um den Hals und gar fröhlich an einer Wurst kauend . Hat
der verpflixte Kerl sich alle Tage eine Wurst gekauft und ist
dem Bäcker die Semmel schuldig geblieben, nun wußte ich ,
wieso die Bäckerrechnung entstand . Ja , meine Herren , s ' ist
ein merkwürdiges Thier , mein Caro .

— Ordnung muß sein . Korporal Bym hatte lange Zeit
in der Kanzlei eines höheren österreichischen Militärbeamtcn
fleißig gearbeitet und wollte nuu in Familienangelegenheit einige
Wochen auf Urlaub gehen . Er erschien deshalb bei seinem
Vorgesetzten und bat um den Urlaub . Allein dieser schnaubte
ihn an und sagte : „ Wissen Sie denn nicht, daß es Vorschrift
ist , mir in dieser Angelegenheit ein Gesuch vorzulegen ? " —
„ Allerdings "

, antwortete Bym , „ allein ich war nicht im stände,
dasselbe zu verfassen ! " — „ Gut "

, sagte der Intendant , „ dann
setzen Sie sich , ich werde es Ihnen diktieren ! " — Nachdem
nun das Bittgesuch fertig dalag und Korporal Bym sich erhob,
sagte der strenge Vorgestzte : „ So , das Gesuch ist nun in
Ordnung , aber was den Urlaub anbelangt , so kann ich Ihnen
denselben nicht gewähren , da sehr viel zu thun ist. "

— Praktisch . Der hvchweise Gemeinderath von Cividale
(Oberitalien ) , in welchem Städtchen die Wiege der Bühnen -
königin Adelaide Ristori einst stand , hat vor Kurzem den Be¬
schluß gefaßt seiner gefeierten Landsmännin ein Monument
auf dem Marktplätze daselbst zu errichten . Da jedoch die
Stadtkasse von Cividale jetzt nicht über die zur Errichtung
eines Monumentes erforderliche Summe verfügt , so hat der
Gemeinderath zugleich beschlossen, sich an Madame Ristori
zu wenden , damit sie die Auslagen für dieses Monument be¬
streite , Madame Ristori lachte über diesen naiven Antrag , schickte
aber doch das nöthige Geld nach Cividale . — Natürlich !" "

Preis - Räthfel .
Suchst Du die Dritte in der Erst und Zweiten ,
Wirst Du manch ' schöne Stunde Dir bereiten
Im Sommer . — Allerliebste Tändeleien
Erblühten dort vielleicht Dir schon zu zweien .
Seid Ihr zu mehr , laßt willig Euch verleiten
Und trinkt , was sie im Ganzen schon bereiten .

Auslösung des Preisräthsels in Nr . 27l :
„ Ilse — Jsel — Elis — Seil . "

Es gingen 10 richtige Auslösungen ein . Die Prämie fiel auf
Louise Hesse hier

Üe1l61 ' ' 8elltz Die mannigfachen Gebiete
der Kunst , Mechanik und Industrie haben in ihrer Totalität keinen
zweiten Gegenstand aufzuweisen , welcher sich so vortrefflich als finniges
Weihnachtsgeschenk eignet, wie diese als vollendet anerkannten
Heller 'schen Spielwerke , welche auf allen Ausstellungen , zuletzt in
„Melbourne 1881 " und i» „Zürich 1883 " mit den ersten
Preisen gekrönt wurden . — Es gibt keine Beziehungen noch so zarter
Natur , daß nicht ein Heller ' sches Spielwerk im Sinne des Wortes
das passendste Weihnachtsgeschenk wäre . Wo Werthgegen¬
stände das Zartgesübl verletzen , Nutzobjecte die Empfindlichkeit reizen ,
da eignet sich das Spielwerk in vorzüglichster Weise Ja — aller
WM wird ein solches willkommen sein; denn wer auf Erden hat keine
Stunden der Vereinsamung , in welchen ihn jenes Gefühl von Wchmuth
oder Verbitterung überkommt , das man . Weltschmerz " nennt ; und
w m ist Musik — diese Universal -Sprache aller Herzen — in solchen
Stunde » nicht Trösterin — nicht Zeitverkürzerin ! ? — Ein solches
Werk ist auch jenen Personen nicht warm genug zu empfehlen , welche
Lebensstellung , Krankheit Verwaisung u . s. w . zur Einsamkeit verur -
theilen . Es bietet Zerstreuung und Genuß umsomehr als der Fabrikant
m t seinem Geschmacks das Repertoir jedes einzelnen Werkes zusammen¬
stellt . Die populärsten und besten Tonstllcke aus älteren und neuesten
Operetten , die modernsten Compositwnen auf dem Gebiete der Tanzmusik ,die beliebtesten Lieder der hervorragendsten Tondichter werden in cor -
rectester Weise von den Heller 'schen Werken zu Gehör gebracht . — Für
Hotels , Restaurants , Conditoreien n . s w . gibt es keine ein¬
fachere und sichere Anziehungskraft als solch ein Spielwerk . Wie uns
von den verschiedenen Seiten bestätigt wird , haben sich die Einnahmen
solcher Etablissements durch die Anschaffung eines Spiclwerkes geradezu
verdoppelt : darum jenen Wirthe » und Geschäfts -Inhabern ,die noch nicht im Besitze eines Spielwcrkes sind , nicht dringend genug
auernpfohlcn werden kann , sich dieser als so sicher sich erweisenden Zug¬
kraft ohne Zögern zu bedienen ; auf Wunsch werden Zahlungs .
Erleichterungen gewährt . — Den Herren Geistlichen , welche aus
Rücksichten für ihren Stand , oder der Entfernung wegen Loncerten
u . s. w . nicht beiwohnen könne» , bereitet solch ein Kunstwerk den
schönsten und dauerndsten Genuß . — Diesen Winter kommen 100 der

besten Werke, im Betrage von 20,000 Francs , als Prämien zur Verthei »
ln >g, und kann selbst der Käufer einer kleinen Spieldose dadurch in
den Besitz eines großen Werkes gelangen , da aus je 2b Francs ein
Piämienjchein entfällt . Reichhaltige illustrirte Preislisten nebst Plan
werden auf Verlangen franco zugesandt . Wir rathen , selbst die kleinste
B stellung direct an die Fabrik in Bern zu richten , da dieselbe außer in
N zza nirgends Niederlagen hält , und vielfach fremde Fabrikate als licht
Heller 'sche angepriesen werden . Jedes Werk trägt , was wohl zu be¬
achten ist, den Namen des Fabrikanten I . H . Heller , welcher auch
Lieferant fast aller Höfs und Hoheiten ist.

Die künstliche Ernährung kleiner Kinder , denen die Mutterbrust
ganz oder theilweis verschioffen . mit gutem Erfolge durchzuführen , ist
eine Quelle der Sorge in mancher Familie . Selbst die vorzüglichste
Kuhmilch bekommt den Kleinen oft nicht , wie schlechte Zunahme und
Verdauungsstörungen alltäglich beweisen . Es ist um so erfreulicher in
der bekannten Timpe ' schen Kindernahrung ein bequemes Mittel zur
Milderung solcher Mängel zu haben . Dieser Zusatz macht die Kuhmilch
erbeblich leichter verdaulich und die Kleinen gedeihen so trefflich dabei ,
daß er allseitiger Empfehlung durchaus würdig erscheint . _ _

Weitere Erfolge. Von Tag zu Tag häufen sich die
Beweise der großartigen Heilerfolge , welche durch die Dr . Lie -
bant 'sche Regenerationskur (die sich bekanntlich auf 40 jährige
reiche Erfahrungen des Chefhospitalarztes Dr . Liebaut stützt)
erzielt werden . So wandte sich u . A . am 7 . Mai a . c .
Herr F . Schwieger , Rentier in Karlsruhe in Baden , Kaiser¬
straße 162 , nach Durchlesung der Broschüre an den Heraus¬
geber um Rath in seinem speciellen Falle :

„ Im zunehmenden Alter des 70 . Jahres finde ich es
bei einer sonst sehr guten Körperconstitution von Jahr zu
Jahr weniger leicht, wie sonst die mich seit lange öfters heim -
süchenden Hämorrhoidal - und rheumatischen Beschwerden durch
Palliative wie Rhabarber oder sonst dergleichen in Schranken
zu halten etc. etc . "

Am 2 . Juli nach Befolgung der von Herrn Dr . Liebaut
ertheilten Rathschläge berichtet Herr Schwieger : „ Ich beehre
mich Ihnen mitzutheilen , daß ich meine Knr bis morgen ge¬
nau nach Vorschrift beendet Habs . Ich bin erfreut , dankbar -
lichst bestätigen zu können , daß die Kurerfolge bisher als auf¬
fallend heilsam auch bei mir sich erwiesen haben . Als Heil¬
wirkung habe besonders hervorzuheben : Die Beseitigung von
catarrhalischen Affectionen der Lnftröhre . — Erstarkung der
Muskulatur und Verschwinden der rheumatischen Schmerzen
überhaupt bei jeder Körperbewegung wie Sitzen , Liegen oder
Gehen . Nach etwa 14 Tagen konnten die bis dahin kaum

ständigen Promenaden mehr und mehr ausgedehnt werden
und sind jetzt kaum begrenzt , in freier fast jugendlich elastischer
Bewegung , wie mindestens 10 Jahre früher in meinen noch
recht gesunden und arbeitsvollen Tagen .

Jedes Gefühl von Befangenheit , Druck im Kopf oder gar
Schwindel hat aufgehört .

„ Das Chiragra , worüber ich zuletzt berichtet , erscheint
geschwunden etc . etc.

„ Bei so herrlicher Wirkung meiner Kur und Kurfleißes
sage ich meinen besten und aufrichtigen Dank und bin gern be¬
reit , jedem Leidenden über die günstigen Resultate Auskunft zu
ertheilen . "

üssL . Die Broschüre Die Dr . Liebant ' sche Regenerations -
kur ist st 50 Pf . zu haben in Oldenburg : inFerd .
Schmidt ' s Buchhandlung .

— Barmen . (Auszeichnung ) Die hiesige Hof -Piano¬
fortefabrik Rud . Ibach Sohn , das älteste und eins der größten
Etablissements dieser Art , hat kürzlich wieder große Trinmpfe
gefeiert ; sie hat die irländische Ausstellung in Corkens mit 3
Pianinos und einem Flügel beschickt, und dafür von der Jury
den ersten Preis , die höchste Auszeichnung erhalten . Sämmt -
liche Instrumente waren Meisterwerke der Pianofortebaukunst ;
sie vereinigten eine gediegene stilvolle äußere Ausstattung mit
der dem Jbach ' schen Fabrikat eigenen soliden inneren Ausfüh¬
rung . Spiel und Klang fanden allseitig Bewunderung , so
konnte es nicht fehlen , daß die Instrumente trotz der großen
Konkurrenz den Sieg davon trugen . Auch auf der Amster¬
damer Ausstellung machte ein im Journalisten -Pavillon ausge¬
stelltes Pianinos deutscher Renaissance ungewöhnliches Aufsehen .

Die Mer - Niederlage
Friedrichstraße Nr. 4

empfiehlt nachstehend hochfeine Biere in Fässern und in Flaschen :
Bayrisch Export , Frhrl . v . Tucher '

sche Brauerei ,
Nürnberg ,

in Fässern L Liter Mk . 0,36 , in Flaschen 16 Stück 3 Mk . ,
Feines Tafelbier , Löwen -Brauerei Dortmund ,

in Fässern L Ltr . Mk . 0,26 , in Flaschen 22 Stück Mk . 3,

Brauerei Haslinde , Ohmstede ,
in Fässern st Ltr . Mk . 0,21 , in Flaschen 33 Stück Mk . 3.

Bremer Braunbier , besonders Ammen zu empfehlen ,
in 10 bis 20 Liter -Gebinden L Liter Mk . 0,18 ,

in Flaschen 36 Stück Mk . 3 ,
pünktliche und reelle Bedienung zusichernd .

Zeichne mit Hochachtung ergebenst

100 Tonndeich 100.
Geschäfts Eröffnung .

Beehre wich , einem hochgeehrten Publikum zur Anzeige zu bringen , daß
ich meine seither geführte „Restauration zum Jadebusen " nach
Tonndeich 100 verlegt habe und bitte , unter Zusicherung coulantester
und bester Bedienung , mein Unternehmen gülstat zu unterstützen .

Hochachtungsvoll
Ik ^ vlLSVlLV .

Prima reine
suilli

'
ims. Cilborie

( chemisch untersucht und rein befun¬
den durch das chemische Labora¬
torium der Sanität « - Behörde in
Bremen , gez. Dr . Louis Janke )
ist in Wilhelmshaven zu haben
bei den Herren Dirk « ,
Iiickirr ^ Ll I ?.
OIiri8tirii »8 , < . l K «Ii
re » «l8 , N . v . kki ' oi li -
solmriät , 0 . in
Bslfort und II Lst lLnpee
in Kopperhörn .

Der Fabrikant
Kl . in Groningen .

UH
"' Auf allen PackeLen ist meine

Firma gedruckt , worauf zu achtm bitte .

XIX . Mll lehie MMlter-
riMllie Kölner Dombmv

Loilerie.
1 Hauptgewinn 75 000 Mark ,

1 L 30000 , 1 ä 15000 , 2 L 6000 ,
5 L 3000 , 12 L 1500 , 50 st 600 ,
100 st 300 , 200 st ISO , 1000 von
je 60 Mark . Loose von jetzt an
vorräthig bei

M . C Siesten ,
Buchhandlung .

Altcstraße Nr . 11 .

Zur Anfertigung von

Grab dcnkmälern
aus Marmor und Sandstein ,
Grabeinfafsungen , Tritt -
ftrrfen, Sohlbänken , Aus¬
guß - und Schleifsteinen rc.
sowie in allen vorkommenden
Stein - und Bildhauerar -
beiten bei reeller und prompter
Bedienung halte mich bestens
empfohlen .

Hochachtungsvoll
Li . ÄiHlssLILK« L» I»ir ,

Bant ,
vis -Ä-viZ der kath . Kirche .

LkWSLmM»
Ziehung am 6 ., 7 . u . 8 . November .

Hauptgewinn 30 000 Mk -, 1 von
12 000 , 1 von 6000 , 4 je 1800 ,
5 je 600 . 10 je 300 , 25 je 240 ,
50 je 180 , WO je 150 , 300 je
120 , 4500 je 105 Mk . — Kaufloose
sind bis 4 . November zn haben .

M . C . Siefken , Buchhdlg.

Fertige Särge
zu billigsten Preisen .

^ liVvIri », Sedan .

3 . Klaffe
NL' kr. wM-IMW
Ziehung 11 -, 12., 13. Dezbr . 1883 .

Gewinne : 1 zu 45 000 M . , 2 zu
15 000 M -, 3 zu 6000 , 4 zu 3000 ,
5 zu 1800 , 9 zu 900 , 3 zu 300 ,
46 zu 240 , 100 zu 200 , 300 z . 170 ,
5500 zu 155 Mark .

Kaufloose zu beziehen in der Buch¬
handlung von Ml . sl . 81vkk « i »,
Alte Straße Nr . 16 . _

Gier-Niederlage.
Bairisch Bier von Franz

Erich aus Erlangen , Dort
munder Bier a . o . Aktien¬
brauerei Dortmund , Lager¬
bier a . der Dampsbrauerei
von Th . Fettköter in Jever ,
in Fässern und Flaschen , sowie
Selterwasser aus eigener Fabrik ,
hält stet« vorräthig und empfiehlt

ZU

MUWlM Ml
bei ZU- Vkaltkvn

Roonstraße 77
können Aufnahmen zu jeder Tages¬
zeit und bei jeder Witterung stalt -
finden . Bei Kindern Aufnahmezeit
Hz Secunde . Bilder jeden Genres
bis Lebensgröße zu solid. Preisen.



Gewerbe Verein.
Erster Vortragsabend: LL"??
8 Uhr, im großen Saale des Hotels zum „ Prinzen Heinrich "

Herr Amtsrichter TL«l»«r : „Ueber einige häufig wahrgenom ,
mene Jrrthümer des Recht suchenden Publikums " .

Abonnementsbillets für sammrliche 3 Vorträge : für Mitglieder :
Einzelbillets 1 Mk ., Familienbillets 2 Mk . ( bei Herrn Lehrer Roß ,
Kasernenstraße ) ; für Nichtmitglieder: Einzelbillets 3 Mk., Familien¬
billets 6 Mk . ( in der Buchhandlung des Herrn C. Lohse ).

An der Kasse für einzelne Borträge für Mitglieder 50 Pf ., für
Nichtmitglieder 1 Mk. 50 Pf.

WM- Getränke werden im Saale nicht verabreicht, ebenso ist
Rauchen nicht gestattet .

Der Borstand des Gewerbe -Vereins .
I . Frielingsdorf .

1 krsbeliiste

so kll
j . ss . neekApgemünc! ,

^ Itön

Formen - Cigarren.
Heraldika
Corona
Victoria

per St . 9
do . 9
do.

Rauchtabak .
Pf -, Maryland . per 50 Gr . 30 Pf.

Varinas . . do. 30" 1 ^ . . . do. 25" IN . . . do . 20 k,
II . . . do. 18 „
Varinas ^ . per 100 Gr . 50
Porto -Rico ^ do. 40

Pf -, Maryland ^ do . 50
Virginy ^ . do. 40" Rauchtabaks do. 38

,, 0 do . 20
kk .. v do. 14
k, „ n do . 12

Hand -Cigarren.
Superbe . . per St . 10
Bordelais II per 25 St . 70

„ Hl do. 55
Nr. 7 . . . do . 70
Nr. 8 . . . do . 65
der Kaiserlichen Tabaks-Manufactur, empfiehlt

O . , s HrLIKdZM .

uche u. Auckskins
sowie '

— Naletotstoffe
in größter Auswahl und zu billigsten Preisen .

Unfertigung nach Maß in kürzester Zeit.
I '

. §LlÄ § öI.

Roonstraße 83

empfiehlt zu passenden Festgeschenksn sein durch neue Zusendungen be¬
deutend vergrößertes Lager von AT«st»IU»ir8 , ikrovlLSS,tui -«n , Avlcksi»« ITsrrvi » und ILin,i < i

SLiröpf« , sowie eine große Auswahl
von

Das IW - Flechten der Haarketten "WE wird gleich¬
zeitig mit übernommen und billigst ausgeführt.

Unkaufvon altem Hold und Silber-
Reparaturen werden schnell und prompt ausgeführt.

Mein

Handschuh ,
MtMü - 11. k 6 l 2 VLll 3 .I 6 N - Ii 3 .K 6 r
ist für die diesjährige Saison auf das Reichhaltigste assortirt und bitte um
regen Zuspruch, bei Zusicherung nur streng reeller Bedienung .

Alle in mein Fach schlagenden
Reparaturen , sowie Handschuhwaschen u. Färben

schnell und billig .
u . 8vKsi *GG , Roonstr. 84n.

Bandagist , Handschuh- und Mützenmacher.

038 Mel - l.3g6r von k. Merb
liefert gute Arbeit bei billigen Preisen und hält Bettfedern und
Daunen , sowie fertige Betten stets vorräthig.
Kömgstr . 53. Reichhaltigste Kömgstr . 53.
Auswahl von langen Pfeifen in Weichsel - , Maßholder- , Pfefserrohr,
Kirsch- u . Salonrohren zu außergewöhnlich billigen Preisen ; ferner Shag -
Pfeifen in Bryvre der neusten Construction, sowie großes
Lager in Meerschaum - Pfeifen , Cigarren - u . Cigaretten -
Spitzen, empfiehlt Kode, -» « ko» .

Die Dampf- Kaffee -
"

von

^ >< 1 HH , , « . .
HoklLtzktzraiit .

krämllrt k/ « ix >2iiK 1883 ,
! ASArünäot 1837. Norm unä Lsrlm 0 . , ZsZrüüäsl 1837 .

sinxllolilt illrsw naoll oig-snsr Astlloäs

- In. tznnlltät AN . 1 ,80, Ila. (jualltät AN . 1 ,60 ,' in ksnNoton von Vs rurä Vi Hlo.
.1« (1«8 Uucllol Ist Mil lil ' MN null

slvlttznä«! 86luU?nnnt'll« v«i 8«It«n
Disssr Lnllso ist iraoll oinor oi^snon, nnk lanAjüllriAO

INkgNrnnK Asstntritsn Aotlloclo ^sdrannt, rvoclnroll clio llsi
Asvöllollollor RÖstnnA sioll vsrMolltiAOnäsn urowratisollon
Lostnnätlloiio ^odnnäsn rvoräsn .

Aioräriroll vüi'ä doiin O-ollrauoll äiosss XEsos nnäsvsn
AOtznnndsr <i « i vi «rts VIrvil

Dis Aisostnng ' ist so §srvüll1t , änss llrM ^s nnä aro-
inntisollo Lntkss's voroini ^t äns volllsoiunsoNsnästs EotrünN
lisksrn , v-oällroll sioll ciissor Ilnlloo in Dontsolllnnä
Wdlrsiolls Nrsnnäs orrvorllon llnt.

MsäorlnA-o in Uilllolinsllnveii llsi Aorron <» «vr .
I> lrli 8 nnä IT T:

' . Odristinn « .
Woben cruf Wunsch gutis .

Preisgekrönt , Amsterdam 1883 .
Die internationale Jury rühmte dem 1 seiner

vortrefflichen Zusammensetzung wegen als ein-
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Haupt-Agentur beiZHerren Gebr . Dirks , Wilhelms ,
haven. Ferner zu haben bei den bekannten , zahlreichen
Herren Debitanten .

Uöin - l-Zgm von klinge L llollön,
H H
Empfehle :

mein in allen Sorten vollständig assortirtes Lager von durchaus
rein gehaltene » Weinen obiger Firma.

Rothes Schloß.

Ochsen , Kälber , Schafe , Schweine,
Kauf ich nicht ohne Gebeine,
Darum muß beim Fleisch -Verwisgen,
Jeder etwas Knochen kriegen !

Empfehle von heute au :
Rindfleisch , per Pfd . 54 Pf .,
Schweinefleisch , do . 45 Pf .,
Hammelfleisch , do . 40 Pf . ,
Kalbfleisch , nach Güte.

, Die billigste Quelle guter
Schuh - u . Stiefelwaaren
findet man unstreitig bei

O . HnLvi »»rr in Belfort,
Brunnenstraße .

Meitzer M «tz
( lk'loor »Idn«)

der grauen , sowie alle davon herrühren »
den Frauenkrankheiten , werden binnen
wenigen Tagen durch Prof . vr . Liebxg 'S

W xr »«a«»lrKLvL » isi *
.ach >>! den hartnäckigsten Fällen""

für immer beseitigt
» Ocr Versand d. echte» Examorgivfluid«edA

.vn .nlerGedrauchsauwstjuug aeschiehtverRach »
n.ilnae ed. Ettijrndung von Mark 7,ov Mzit
und allein durch die

Enael-Apotheke
p Bad Köstritz (Neuß t' r .)

Mein großes Lager von
Särgen

in allen Größen , sowie Leichkt
bekleidungsgegenstände eu
pfehle bei Bedarf.

v . v M «Iriu»i»ir,
Neuheppens , Neuestraße.

MeLmmlToknM
Durch den direc -

ken Bezug aus
den Kellereien des
Weinbergbesitzers
Lrn. 8t«1n in
Erdö ° Benye
b . Tokay(Ungarn)
find wir imStande
von den größten
Autoritäten chem .
ana !ysirten,garan-
tirt echtenTokayer -
Wein zu bedeutend
ermäßigtenPreisen
zu verkaufen .

NeäieLrml -l 'okavtzr ,
1 -buttig :

Vi 1 , 70 , V- 0,90, V» 0,50 Mk..
do . 2 - buttiq :

V. 2,00, Vs l , 10 Mk.,
do . 3-buttig :

V, 2,25. Vs 1 .25 fein.
Monesei « Husknuvk

(roth , süß) :
'/i 1 ,80, Vs 0,90 Mk.

Analysen erster Autoritäten als
auch Proben liegen bei uns aus .

Gebr . Dirks .
Vau ^ L.oiir 6 ii ' 8

rsinsr lösUvksr

kLbrlkittNlsu 6, VÄU ^ 01tl6!1 äl ^OÜkl,
W668 P i «Vl- l-äNO.

2u liuvsn ln clsn M6i8t6n keinen Oeliea--
t683 -, 00 l 0niut>v^u >en- u. Orog'uenIikinälK '.
in vosen L Ä1. .3.3'),

^
1.80 u.

.-.E

knlenl Klein ,
211M g-utomglisollsit

-UÜLLörit voltIOnwxf-
RÜUlltSII.

500 81Ü6L »n «In«
kullrik F«1t«Ivit.

r« ^

> Kleist, Kclianzlist L Kecker.
» T i niilL «iitI»rr1. (UM2 ) ^^

Geröstete
Iststa - Estffee

'
s.

MIKtzlm VU88IL61,
Osnabrück ,

Dampf-Caffee -Brennerei,
empfiehlt seine nach eigener Methode,
einem durchaus anerk . gut . Verfahren

Dieselben bleiben nach dem Rösten
anderen geröst . Caffee

's gegenüber
feiner und bedeutend kräftiger von
Geschmack pnd erfyaren beim Ge¬
brauch an Quantität mindestens

den vierten Theil «
Zu haben in verschiedenen Preisen

»ur allein bei Herrn H . F .
Christians und H . D . Brock-
fcbmidt in Wilhelmshaven.

NtzckiolnlsBdon

aus äsr 8pnn , ^ omxrossllctlK .
„ V1« nöt«r " iw AaMllivrK
nnä 5Vien . riur LtärkrwK
Kr Vrvaollssno ruick Linäor
bei PllarNlloitsn urrck Uo-
ooLvalssvWri , smxkslllsQ in'/^ uuä Vg Orll-ionlllssollorl

L All . 4 .—. o . 2.—.

^ oiii- L vs1io.-LcklA .

Aborte und Müllgruben
werden sauber und bei billigem
Preise gereinigt.

I, . Li» » «» , Kopperhörn .
Redaction , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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